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Anhang 4 

Bestimmungen für die Beförderung von Sachen, insbesondere von Fahrrädern, 
Fahrradanhängern und Rollstühlen 

1Die Beförderung von Sachen richtet sich nach § 11 der Beförderungsbedingungen. 
2Zur Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung des Betriebes und zur Vermei-
dung der Belästigung anderer Fahrgäste gelten für die Beförderung von Fahrrädern, 
fahrradähnlichen Konstruktionen sowie Zubehör wie Fahrradanhängern ergänzend 
die unter Ziffer 1 genannten Regelungen. 3Für alle anderen Sachen gelten ergän-
zend die unter Ziffer 2 genannten Regelungen.  

1. Fahrräder, fahrradähnliche Konstruktionen und Zubehör (Fahrradanhänger) 

1.1 Allgemeine Voraussetzungen 
1Es besteht kein Anspruch auf die Mitnahme von Fahrrädern, fahrradähnlichen Kon-
struktionen (z. B. Tandem, Dreirad) und Zubehör (z. B. Fahrradanhänger, auch für 
solche, die zur Kindermitnahme geeignet sind). 2Eine Mitnahme ist nur im nachfol-
gend geregelten Umfang gestattet. 3Sicherheit und Ordnung des Betriebs dürfen 
nicht gefährdet werden. 4Eine Belästigung anderer Fahrgäste ist untersagt. 5Der 
durch die vorgenannten Sachen belegte Platz darf nicht für die Personenbeförderung 
benötigt werden. 6Bei Fahrradanhängern, die zur Kinderbeförderung genutzt werden, 
müssen hervorstehende Bauteile demontiert und eine Feststellbremse vorhanden 
sein. 7In U- und S-Bahnen sind stets die Gänge und pro Einstiegsraum mindestens 
ein Türflügel je Fahrzeugseite freizuhalten 8Das Betriebspersonal entscheidet im Ein-
zelfall, ob die Voraussetzungen für die Mitnahme erfüllt sind. 9Den Anweisungen des 
Betriebspersonals ist Folge zu leisten. 

1.2 Berechtigte Personen 
(1) Jeder Fahrgast darf nur ein Fahrrad mitnehmen.  

(2) Kindern bis zum vollendeten zwölften Lebensjahr ist die Mitnahme eines Fahrrads 
nur mit einer Begleitperson gestattet, die mindestens 15 Jahre alt ist; dabei ist für je-
des Kind unter zwölf Jahren mit Fahrrad eine eigene Begleitperson erforderlich. 

1.3 Zeitliche Beschränkungen 
Die Mitnahme von Fahrrädern, fahrradähnlichen Konstruktionen einschließlich Zube-
hör ist zu folgenden Zeiten nicht gestattet: 

1. 1Montags bis freitags (ausgenommen feiertags) von 6.00 Uhr bis 9.00 Uhr und von 
16.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 2Während der Schulferien in Bayern ist montags bis freitags 
(ausgenommen feiertags) die Mitnahme nur in der Zeit zwischen 6.00 Uhr und 
9.00 Uhr nicht gestattet.  

2. 1Innerhalb dieser Sperrzeiten dürfen Fahrten mit diesen Sachen weder begonnen 
noch beendet werden. 2Die zeitlichen Mitnahmebeschränkungen gelten nicht bei Be-
förderung in Gepäckwagen, Fahrradabteilen und Mehrzweckabteilen der in den 
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Fahrplänen für die Fahrradbeförderung zugelassenen Züge des Regionalverkehrs 
und in MVV-Regionalbussen mit speziellen Fahrradträgern und Fahrradanhängern 
(als Versuchsangebot). 

3. Zusammengeklappte Fahrräder sowie Kleinkindfahrräder (bis maximal 12,5 Zoll 
Reifengröße) dürfen ohne zeitliche Einschränkung mitgenommen werden, sofern die 
Voraussetzungen der Ziffer 1.1 vorliegen.  

1.4 Fahrradmitnahme in den einzelnen Verkehrsmitteln 
Für die Zulässigkeit der Mitnahme von Fahrräder, Tandems, fahrradähnlichen Kon-
struktionen und Zubehör außerhalb der vorgenannten Sperrzeiten unter den Voraus-
setzungen der Ziffer 1.1 gilt folgendes:  

Verkehrsmittel im MVV 

S-Bahn  
Die Mitnahme von einsitzigen Fahrrädern und Tandems ist gestattet. 

U-Bahn 
Die Mitnahme von einsitzigen Fahrrädern ist gestattet.  

Tram und Bus 
Es ist ausschließlich die Mitnahme von zusammengeklappten Fahrrädern sowie 
Kleinkindfahrrädern (bis maximal 12.5 Zoll Reifengröße) gestattet. 

MVV-Regionalbus mit speziellen Fahrradträgern und Fahrradanhänger  
(als Versuchsangebot) 

Die Mitnahme von einsitzigen Fahrrädern ist in MVV-Regionalbussen mit speziellen 
Fahrradträgern und Fahrradanhänger nach Maßgabe der nachfolgenden zusätzli-
chen Bestimmungen gestattet:  

1. Die Beförderung von Fahrrädern ist nur zulässig bei im Fahrplan entsprechend 
gekennzeichneten Fahrten.  

2. Es besteht kein Anspruch auf Beförderung bei ausgelastetem Laderaum.  

3. 1Das Fahrrad muss zur Beförderung mit Fahrradträgern oder Fahrradanhängern 
geeignet sein. 2Im Zweifelsfall entscheidet das Fahr- oder Aufsichtspersonal. 

4. Die Beförderung von Elektrofahrrädern ist ausgeschlossen, sofern Gewicht und 
Abmessungen eine sichere Beförderung nicht möglich machen. 

5. 1Der Fahrgast hat das Fahrrad selbst auf dem eingesetzten Fahrradanhänger oder 
Fahrradträger unterzubringen. 2Die Sicherung der Fahrräder erfolgt durch das Fahr- 
oder Aufsichtspersonal. 

6. Die Beförderung von Fahrrädern kann von einer vorherigen Anmeldung abhängig 
gemacht werden.  
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Züge des Regionalverkehrs (mit MVV-Fahrkarte nutzbar) 

DB Regio AG 
Die Mitnahme von einsitzigen Fahrrädern, Tandems und Sonderkonstruktionen ist 
gestattet. 

Die Länderbahn GmbH DLB 
Die Mitnahme von einsitzigen Fahrrädern, Tandems und Sonderkonstruktionen ist 
gestattet. 

Bayerische Oberlandbahn GmbH (BOB/MERIDIAN) 
Die Mitnahme von einsitzigen Fahrrädern, Tandems und Sonderkonstruktionen ist 
gestattet. 

1.5 Unterbringung der Fahrräder in den Zügen 

(1) 1Die Fahrräder dürfen mitgeführt werden in 
- Einstiegsräumen der freigegebenen Züge, sofern nicht durch Bildzeichen eine Fahr-
radmitnahme ausgeschlossen ist. 2Einstiegsräume sind der freie Raum zwischen 
zwei gegenüberliegenden Ein- und Ausstiegstüren sowie Mehrzweckbereiche. 3Eine 
Unterbringung in den Sitzabteilen und reinen Sitzbereichen ist nicht zulässig; 

- Gepäckwagen, Fahrradabteilen und Mehrzweckbereiche der in den Fahrplänen für 
die Fahrradbeförderung zugelassenen Züge. 

(2) 1Je Einstiegsraum sind höchstens zwei Fahrräder zugelassen. 2Die Mehrzweck-
bereiche der S-Bahn-Triebzüge können im Rahmen der verfügbaren Platzkapazität 
mit mehr als zwei Fahrrädern belegt werden. 3Sind alle Stellplätze eines Zuges be-
setzt, müssen Fahrgäste mit Fahrrädern zurückbleiben. 4Gruppen mit Fahrrädern 
haben keinen Anspruch auf gemeinsame Beförderung. 5Auch bei Schienenersatz-
verkehren werden in den Bussen keine Fahrräder mitgenommen. 

(3) 1Der Fahrgast muss sein Fahrrad so unterbringen, dass die Sicherheit und Ord-
nung des Betriebs und die Sicherheit der anderen Fahrgäste nicht gefährdet und an-
dere Fahrgäste nicht belästigt werden. 2Er muss sich deshalb bei seinem Fahrrad 
aufhalten und dieses festhalten. 

(4) Bei Fahrten mit Beginn und Ende innerhalb des Gebiets des MVV-
Gemeinschaftstarifs, für die das Beförderungsentgelt für das Fahrrad gemäß der Ta-
rifbestimmungen zu entrichten ist, hat der Fahrgast gegen Aufforderung die Fahrkar-
ten für sich und sein Fahrrad vorzuzeigen. 

1.6 Verhalten im Bereich der Bahnanlagen 
(1) Für das Verhalten im Bereich der Bahnanlagen gelten die Beförderungsbedin-
gungen entsprechend. 

(2) Der Transport der Fahrräder über Rolltreppen ist nicht gestattet. 

(3) Das Fahrradfahren innerhalb der Bahnanlagen ist untersagt. 
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1.7 Erhöhtes Beförderungsentgelt 
Ein Fahrgast mit Fahrrad, der ohne gültige Fahrkarte für sein Fahrrad bzw. fahrrad-
ähnliche Sonderkonstruktionen gemäß Tarifbestimmungen 2.2.4 angetroffen wird, 
hat für die Fahrradbeförderung ein erhöhtes Beförderungsentgelt entsprechend der 
Beförderungsbestimmungen zu bezahlen.  

1.8 Nichteinhaltung der zeitlichen Mitnahmebeschränkungen 
1Wird ein Fahrgast mit einem Fahrrad oder einer fahrradähnlichen Konstruktion in-
nerhalb einer Sperrzeit in einem Verkehrsmittel angetroffen, ist vom Fahrgast ein Be-
trag von 40 Euro zu bezahlen. 2Die Weiterfahrt ist bis zum Ende der Sperrzeit unter-
sagt. 

2. Rollstühle und motorisierte Rollstühle 
1Entsprechend der Einschränkung des § 228 SGB IX können Rollstühle und motori-
sierte Rollstühle nur befördert werden, soweit die Beschaffenheit des Verkehrsmittels 
dies zulässt. 2Zur Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung des Betriebes sind 
daher insbesondere Rollstühle und motorisierte Rollstühle von der Beförderung in 
Bus und Tram (nicht S- und U-Bahn) ausgeschlossen, bei denen eine Wendung nicht 
auf einer Fläche von 150 cm x 150 cm möglich ist. 3In jedem Fall von der Beförde-
rung in U-Bahn, Bus und Tram ausgeschlossen sind insbesondere Rollstühle und 
motorisierte Rollstühle,  
 deren Gesamtgewicht einschließlich der beförderten Person größer als 300 kg, 
 oder 
 deren Länge größer als 125 cm, oder 
 deren Breite größer als 80 cm, oder 
 bei denen die einwandfreie Funktion des Hubliftes bei der Tram  
 beeinträchtigt wird.  

(3) Elektromobile (E-Scooter) 
(1) Durch bundesweiten Erlass ist eine Mitnahme von E-Scooter (für Personen mit 
Schwerbehindertenausweis Merkzeichen „G“ oder durch nachweisliche Kostenüber-
nahme des E-Scooters durch eine Krankenkasse) in Linienbussen unter folgenden 
technischen Voraussetzungen gegeben: 
 4 rädriges Fahrzeug 
 Maximal zulässiges Gewicht 300 kg mit aufsitzender Person 
 Maximal zulässige Länge 1,2 m 
 Vorhandensein einer zusätzlichen Feststellbremse 
 Eignung für die Rückwärtseinfahrt in den Bus 
 Ausreichende Bodenfreiheit und Steigfähigkeit, sowie 
 Aushaltung bestimmter Beschleunigungskräfte (siehe Erlass) 
 Die Eignung des E-Scooters für die Mitnahme im Bus muss vom Hersteller in der 

Bedienungsanleitung festgestellt werden. 
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(2) Verfügt ein Fahrgast über einen E-Scooter, der den technischen Vorgaben des 
Erlasses entspricht und für den der Hersteller einen entsprechenden Nachweis erteilt 
hat, ist auf Antrag eine schriftlicher Freigabe für die Mitnahme durch das jeweilige 
Verkehrsunternehmen vorzunehmen. 

(3) Darüber hinaus sind in jedem Fall Elektromobile (E-Scooter) aller Art von der Be-
förderung in Trambahnen ausgeschlossen. 

3. Übrige Sachen 
Zur Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung des Betriebes und zur Vermei-
dung der Belästigung anderer Fahrgäste sind insbesondere folgende Sachen in je-
dem Fall von der Beförderung ausgeschlossen: 
Segways, Leiterwagen und ähnliche Sachen, deren Platzbedarf größer ist als  
80 cm x 90 cm (Grundfläche) oder deren Gewicht 25 kg überschreiten. Im Übrigen 
gilt § 11 Absatz 5. 
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